
Zeitschrift: Schweizerische Zeitschrift für Forstwesen = Swiss foresty journal =
Journal forestier suisse

Herausgeber: Schweizerischer Forstverein

Band: 128 (1977)

Heft: 2

Rubrik: Witterungsbericht vom Oktober 1976

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 06.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Witterungsbericht vom Oktober 1976

Zwsararaea/a.y.ywng; Der Oktober brachte, vom Tessin abgesehen, in der gan-
zen Schweiz überdurchschnittliche Temperaturen. Die Niederschläge waren nörd-
lieh der Alpen etwas defizitär, auf der Alpensüdseite beträchtlich übernormal.
In den Gebieten mit reichlich Niederschlag erreichte die Sonnenscheindauer nur
etwa zwei Drittel des Mittelwertes.

/t&weicAwrtge« wad ProzeaJza/dea i'/z Z>ezwg aw/ die /ang/àTirigen Afirte/wer/e
(Temperaturen und Niederschlag 1901—1960, Luftfeuchtigkeit und Besonnung
1931—1960).

Teraperafwrea; Erheblich überdurchschnittliche Monatsmittel (2—3 Grad Über-
schuss) verzeichnete die Zentral-, Nordost- und Ostschweiz. Kleinere Überschüsse
(1—2 Grad) traten in der westlichen Landeshälfte auf. Normal oder leicht defizi-
tär waren die Temperaturen im Tessin.

Medersc/z/agsmeagea; Auf der Alpennordseite grösstenteils defizitär (65—
85 % der Norm), ausgenommen in der Nähe des Alpenkamms sowie im Kanton
Genf. Unter 65 % fielen im Kanton Schaffhausen, im Raum Aarau—Ölten und
auf dem Säntis. Sehr hohe Monatssummen verzeichneten das Tessin (280—380 %),
das Oberwallis, Simplon-, Gotthard-, Lukmanier- und Rheinwaldgebiet, ferner
das Puschlav und das Bergell (200—280 %). Werte zwischen 100 und 210 % tra-
ten in Nord- und Mittelbünden, im Kanton Genf und in einigen Tälern des Wallis
auf.

Za/d der Tage m/f Meder.se/dag; Im Tessin 8, im Kanton Genf 6 und im
Engadin 4 Tage zuviel. Sonst keine grossen Abweichungen von der Norm.

Gew/tter; Im Tessin am 3., 15., 29. und 30. Oktober; im Jura am 29. Gewitter
mit Hagel.

5onaea.se/iemdawer; Nur geringe Abweichungen vom Mittel kamen in folgen-
den Gebieten vor: Juranordfuss, zentrales Mittelland, Zentralschweiz, Glarner-
land und teilweise Mittelbünden. 80—95 % der Norm verzeichneten das west-
liehe und östliche Mittelland, der westliche Jura, das Engadin, das Berner Ober-
land und das untere Rhonetal. Stärker defizitär (55—80 %) war die Besonnung
im Tessin, im Wallis (besonders Walliser Alpen) und im Gotthardgebiet.

Beu>ô7/:wng; Grösstenteils etwas überdurchschnittlich, hauptsächlich im Tessin
und in den Alpen.

Lw/f/ewc/tt/g&ett; E)as Aaretal, das Tessin und die höheren Lagen der Alpen
waren etwas zu feucht (6—15 %); die Föhntäler leicht trocken.

A/e/>e7; In den erwähnten Gebieten mit hoher Luftfeuchtigkeit waren auch die
Nebeltage überdurchschnittlich (3—6 Tage).

Hedere Tage; Im Mittelland und in den Föhntälern normal, sonst ein Defizit
von 2—6 Tagen.

TrwZ>e Tage; Im Tessin, in der Westschweiz und zum Teil in den Alpen
4 6 Tage über dem Mittel.

JE/nde; Starke Westwinde am 4., Südföhn (mit Böenspitzen bis 110 km/h) am
H-, 12. und 24. F. Märfer
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